
Aus der LPG 
Blumberg:

Der
Arbeitsplan 
der
Parteileitung

Wir beginnen mit einer Reihe von Beiträgen 
über die Arbeitsweise der Parteileitung in der 
LPG Blumberg, Kreisi Bernau. Damit wollen 
wir einen Wunsch vieler Leser erfüllen, am 
Beispiel anschaulich zu beschreiben, wie die 
Parteileitung in einer LPG ihre Aufgaben 
meistern kann.
Die Parteileitung der LPG Blumberg arbeitet 
seit Jahren nach Arbeitsplänen. Genosse Hans 
Mauke, Parteisekretär der LPG, sagt, daß ohne 
Arbeitsplan keine zielstrebige Arbeit zustande

kommt. Die planmäßige Arbeit der Parteilei­
tung sichert eine vorausschauende und konti­
nuierliche Tätigkeit bei der Verwirklichung der 
Beschlüsse der Partei, sie erhöht die Verant­
wortung der Leitungsmitglieder und fördert 
die kollektive Arbeit.

Für längere Zeit planen
„Wir arbeiten mit Halbjahrplänen“, erklärt 
Genosse Manke. „Das ist für unsere Grund­
organisation mit 33 Genossen unbedingt not­
wendig. In einer großen LPG, die auch einer 
Kooperationsgemeinschaft angehört, müssen 
von der Parteileitung politisch-ideologische 
Probleme, die sich aus der gesellschaftlichen 
Entwicklung der LPG ergeben, voraus­
schauend erkannt werden, damit sie zur rech­
ten Zeit angepackt und gelöst werden können. 
Das war mit den früheren Monatsplänen nicht 
möglich.“
Auch die Parteileitungen anderer LPG gehen 
immer mehr dazu über, ihre Arbeit für einen 
längeren Zeitraum zu planen. Einige machen 
Pläne für ein Vierteljahr, andere für ein Halb­
jahr. Das hängt oft davon ab, welche Erfah­
rungen es schon in der Planung der Partei­
arbeit gibt, welche Probleme und Aufgaben von 
den Grundorganisationen in einem bestimmten 
Zeitraum angepackt werden müssen.

Wichtige Probleme
Der Halbjahrplan' der Parteileitung der LPG 
Blumberg enthält Themen und Termine für 
Leitungssitzungen und Mitgliederversammlun­
gen der Grundorganisation. Behandelt werden 
zum Beispiel die Auswertung von zentralen 
Beratungen, die Seminare zur Auswertung der 
Internationalen Beratung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien, der Wettbewerb zu
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Was steht 
im Arbeitsplan?
Der Brigade Gartenbau in Ze­
pernick ist solche Unterstützung 
zu geben, daß ihre Zielstellung, 
bis zum 20. Jahrestag der Grün­
dung unserer Republik den 
Staatstitel „Kollektiv der sozia­
listischen Arbeit“ zu erringen, 
realisiert wird und die Initiative 
dieser Brigade auf andere Bri­

gaden und Kollektive übertra­
gen wird
Eine wichtige Lehre aus dem 
ersten Halbjahr besteht für uns 
darin, dem Vorstand eine wirk­
samere Hilfe und Anleitung bei 
der Führung und Auswertung 
des Wettbewerbs zu geben.
Da einige unserer wirtschafts­
leitenden Kader nur an den 
Fachschulen mit einigen Fragen 
des Marxismus-Leninismus ver­
traut gemacht wurden, stellen 
wir uns die Aufgabe, diese Lei­
ter für die Teilnahme am Par­
teilehrjahr 1969/70, Zirkel „Poli­

tische Ökonomie“, zu gewinnen. 
Zur Verbesserung der inner­
genossenschaftlichen Demokra­
tie und zur breiteren Einbezie­
hung der Werktätigen zur Vor­
bereitung von Leitungsentschei­
dungen werden zu bestimmten 
Aufgaben Problemdiskussionen 
geführt.
Zur würdigen Vorbereitung des 
20. Jahrestages der Gründung 
der DDR wird eine Arbeits­
gruppe unter der Leitung des 
Genossen Hölle gebildet...
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